
170 Literarische Berichte un Anzeigen
S uUs nı A, Septinäo CXACIO saeculo Magna Unione VM‘OCL\‘/'I —AMCMLVI‚
ed Francıscus Roth, Q.E.S:A}; Norbertus Teeuwen, OE SA Cassic1a-
CU: Studıies 1n St. Augustine and the Augustinian Order, merıiıcan Series N
New ork 1956 Augustinina, Revue POUTL I’Etude de
’Ordre des Augustins VE LOWwen A

Augustin et de
c D y Super Primum et Secundum Sententiarum
Fn Cassıic1acum, Amerıcan Series T New ork 1952; Wiederabdruck Pgder—born, chönıngh,

Jo d , Liber Vitasfratrum. Ad fidem codicum FECCHr

SUeruntT, prolegomen1s, cr1t1co, nOtIis instruxerunt Arbesmann,
O.E.S-A., Hümpfner, O.E.S.A:; I! Cassiıcıacum, ‚ American Ser1es D
New ork
Die Elar der ZUT Geschichte der Franziskaner und Dominikaner erschienenen

Literatur 1St W CNn nıcht uferlos, doch aum übersehbar veworden. Haben doch
Profan- un Kirchengeschichte Gründung, f\us‘breit—qng un: Wirksamkeit beider
Orden bis 1Ns Detail erforscht un dargestellt.

Unvergleichlich geringer dagegen 1St die Aufmerksamkeıt, d1e INan den 1m
gleichen Jahrhundert als Orden konstituerten Kartmeliten und Augustiner-Eremiten
entgegengebracht hat, obgleich S1E zumindest 1mMm Mittelaler mMit den beiden syrofsen
Bettelorden 1n eınem Atemzug geNANNT und M1t ıhnen als SaT quatuor unum“”
bezeichnet wurden.

Dıe be1n aller Ärganisatqriséhen Ahnlichkeit doch schwächere Wirkung auf en
allgemeinen Geschichtsverlauf, das Fehlen bedeutsamer Gründergestalten W 1€
Franziskus oder Dominikus mögen neben anderen Gründen das offensichtlich
geringe Interesse der Historiographie erklären. W as für ücde auch 1in anderer
Beziehung verwandten Orden ‘;utnifft‚ ‚ gult 1ın besonderem Ma{fe für die Augu-
stiner-Eremiten.

Die Geschichtsschreibung iınnerhalb dieses Ordens hatte ıhren Höhepunkt 1mM
Jh.; als bedeutende Historiker W1€ Empoli, Torelli un: errera 1n der 10-

pädischen Art ıhres Jahrhunderts umfangreiches, : noch heute unentbehrliches Mate-
rı1al AT Geschichte ihres Ordens usammenNtTrugen. Außerhalb des Ordens wWarl

besonders Iäi € Lutherforschung der Geschichte der Augustiner-Eremiten und
ihrer deutschen Provınzen interessiert, VOIN ihr Aufschlüsse ZUr Biographie und
Theologie Luthers, des bedeutendsten Ordensmitgliedes, gewınnen.

Das SeIt dem Ende des vorıgen Jahrhunderts obachtende Weedetautblahen
des Eremitenordens eiınem der oyrößten Männerorden der katholischen Kirche
Zn Hand 1n Hand mit einer ıntensıven und besonders 1n den etzten Jahrzehnten
Zut organısıerten Erforschung der eigenen Geschichte. Eınıige Ergebnisse der be-
sonders VO!] Mitgliedern der amerikanıschen Provınz des Ordens forcierten Studien
können ler angeze1gt werden. S1ie erscheinen seit 1943 1n der ameriıkanıschen bzw.
deutschen Schriftenreihe: Cassıc1acum, Studies in St Augustine and the Augusti-
1an Order, New ork (Cassıc1acum, FEıne Sammlung W1SsS. Forschungen über den
hlg.' Augustinus und den Augustinerorden, Würzburg, se1t.1936) und dem se1it 1950
VO dem Institutum Hıstor1icum Augustinianum 1n LOöowen herausgegebenen Per10-
dicum: Augustiniana, Revue POUF ’Etude de Augustin C} de L’Ordre des
Augustins.

Der 1er vorliegende Jahrgang dieser Zeitschrift erschiıen 1956 als Sonder-
band anläfßlich des 600jährigen Jubiläums des Ordens (gleichzeitig als des
amerikan. Cassıc1acums). 1256 nämlich entstand der Orden auf Betreiben der
Kurie VOTLr allem des Kardinals Rıchard Annı:baldi Aaus der Vereinigung
mehrerer 8 12. und Jh gegründeter italienischer Ordensgemeinschaften. Eınem
Generalprior unterstellt, nach der Augustipetzregel unı eigenen Konstitutionen
lebend, sollten die Mitglieder des neuen Ordens Schritt für Schritt nach dem
Vorbild der Franziskaner und omiinikaner 1ın den Dienst der Seelsorge treten.
Die diese Union sanktionierende Bulle Alexander (Licet Ecclesiae Catholi(caa



EMittelalter

ulters krit"iscl;n scdiert und auf ıhre kanonistisch auf-steht VO
1in analysıert sinngem48 Anfang der eNANNLENschlußreiche Terminologie und Ausbreitung der 1in dieserJubiläumsnummer (Aug. V1, 9—36) Dıe Geschichte

Union vereinıgten Ssos „Eremitenkongregationen” der Augustiner-Eremiten der

Toscana, der Brittiner, Johannboniten un der spater ausgeschiedenen Wilhelmiten
1St bisher noch nıcht vollständıg veklärt ULl dargestellt worde Einige Hinwei1se

Hemmerle, Martın und
aut ıhre Ausbreitung veben dıe VO  3 merY, bibliographierten Lısten derRennhofer bearbeiteten und z. 'T. ' ausgezeichnet Niederlassungen des Ordensfranzösischen, irischen, österreichischen und bayrischen

UuS- N 336—345, 346—384, 385—489, 490—536)
Diıie deutlich erkennbare Tendenz der eNAaANNICH eitrage, sorgfältig «beleätes

bereitzustellen bzw. eadreren .gilt oyleichermaßenMaterı1al ZUEX Ordensgeschichte Jte Repertorium des Würzburger Pro-
tür das VO Zumkeller: zusammengeSTE
vinzialarchıves (Aug. VI, 372601 und das VO Ypma edierte „Mare Magnum”
des Parıser Ordenshauses (Aug. NT, 275—321) Man kann nur wünschen,
durch eine befriedigende AusgAbe der Konstitutionen u der den Orden betref-

bisher bereitgestellte Hanndwerkzeug der Ordens-fenden päpstlichen Bullen das
forschung vervollständigt wird.

Die ersten Jahrzehnte nach der Uni0 VO 1256 sind stark bestimmt durch den
Ausbau eINEeSs Studienwesens innerhalb des Orden eine Konsequenz der Um-

des Ordens. 1285 zeigten sichformung der ursprüngliıch eremitischen Tradition
magıster Parisiens1is“ den erstendie ersten Früchte; Agıdius Romanus nımmt als
ıcher Theologie ein Dıe durchAugustinerlehrstuhl der Hochburg mittelalter]

ule hat kirchenpolitisch Be-
iıhn begründete und T'homas orıentierte Ordenss
deutung ZeW ONNCH durch die theologische Fundierun des Bonitaz *11

kulminierenden Anspruches auf die „POTtEeSTLAS directa”. Weniger atıtf diese A
eine Differenzierung Z WISchen der Augustinerschulesammenhänge als vielmehr

1G gelehrten Studie über die Quotations-des und Jh zielt Trapp 1in SEl
Rimini, Hugo v. Orvietotechnik der „schola moderna”, der Gregor storisch-kritischedenen 1 Gegensatz ihren Vorgangern 1Ne ausgesprochen hi

Arbeitsweise zuschreibt (Aug. NL 146—274). Die Ausweıitung dieser Fragestellung
CS zäb weıtere interessante Aufschlüsseauf die übrıge Theologie des Jahrhunde

Methode Die Lectio J> Super Primum .cundum
ZIELE: Geschichte philosophischer der historisch-kritischen Zitierungswel1seSententiarum“ des als Expon
wähnten Gregor N Rıimını E wurde 1ınem Venezianischen ruck VOo

1522 als Band de 1merikanischen eıih des Cassiciacu anastatisch AMC wa
renzierung des Begriftes „Nomuinalıs-druckt. Dıie 1n etzter Zeıt bemerkbare ıfte

Nominalistarum“ bezeichnetenmMus  ba wird diesem VO:  3 Aventın als „Antesignanus
Augustinertheologen gerechter werden, Aıls bishe in der Geschichte seiner ()r=

densschule der Fall war.
Theologie und hilosophie stellen wenıgstens 1m 13 und ]ahnhvunvder?

die Geschichtsschreibung innerhalb des Ordens 1ın \d€fl Schatten. Sie hält einen
4}istik der Minorit nicht stan Die

Vergleich mIt: der Chronistik un Ann nd dazu noch polemischwenıgen überlieferten arstellungen der Ordensgeschichte S1
direkten KontinultätOrjentiert. Sıe versuchen, die 1mMm Jh entwickelte These el

7zwaschen dem 1256 konstituerten Orden und den onastischen Lebensformen in
ZUu beweısen u verteidigen. Der VO!]  (a

der Umgebung des hlg Augustinus Augustiniana S ST145) NeEUu herausgegebeneArbesmann 1n diem Sonderband der
fratrum herem1 AugustinıTraktat: „De orıgıne er progressu ordinı

ero A} proprio0 titulo eiusdemCC des He1nrı Friemar (ca 1245—1340) afßt
diese Tendenz schon 1n seinem Titel erkennen. Daneben zeigt sıch eutlich en

Rückgriff auf die eremitischen Wurzel des Ordens, wahrend der "ebenfalls on
Cassıc1acum herausgegebene nd VO:Arbesmann als and des amerikanischen Liber Vitasfratrum“ eremitische undHümpfner ausgezeichnet eingeleitete nthese 7zusammenfaft. Dıie VOo:zönobitäre Strömungen 1n einer 1onierenden 5y

(ca 1299 —d-erp . deuyts\chen Augustiner or Sachsen , der ZUr Unter-
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scheidung VO dem Dominikanergeneral besser ach seiner Herkunft N Quedlın-
burg SCHNANNL werden ‚ollte, verfaßte Schrift 1St ach dem Beispiel der Vıtaspatrum
tituliert und nach dem Vorbild der Vıtae Fratrum des Gerhard VO Fracheto
geschrieben worden. S1e verfolgt nıcht 7zunächst historische Absıichten, sondern will
1n der Art e1liNner Beispielsammlung die Eremiten durch das Vorbild der Heiligen
un Gelehrten des Ordens AaNnSPDOINCH und erbauen. Daneben x1Dt Jordan FErläute-
L UNSCIL ZuU Verständnis der Regel und der Konstitutionen, umschreibt den
Platz des Ordens 1n der monastischen Tradition SOW1e€e selNne rechtliche Stellung
innerhalb der Kirche und verdeutlicht mıt besonderem Nachdruck die Armults-
praxıs des Ordens, WI1Ie S1Ce 1n seiner „e1It zeübt bzw. umstritten wurde.

Seine Darstellung, die den Begrift einer „Quadruplicis Commun1i10“ Z lie-
derungsprinzıp hat, wird dem Wesen des Ordens als einer Vereinigung verecht,
daß 119  $ ıhre Lektüre demjen1igen empfehlen möchte, der dıe besondere Eıgenart
dieses Ordens während des Mittelalters kennenlernen 111

UÜber den gegenwärtigen Charakter des Ordens se1ne missionarischen, päd-
agogischen, historischen un theologischen Aufgaben und Studien 1n der Gegen-
WArt und den etzten Jahrhunderten unterrichten dagegen die hier NUur

erwähnenden Beiträge VO  3 Basilıde, Ceyssens, Rodriguez, Roth,
Saelmann, eeuwen und Wiıld, die alle 1n der vorliegenden Jubiläums-

1LUININET erschrienen sind.
Werden die hier erwähnten E.diıtionen und Studien 1 Zusammenhang gesehen

Mi1t den übrigen bisher erschienenen Veröffentlichungen der Augustinıana un: des
Cass1ıc1acums, dann 1St Ar keine FElut V OIl Literatur, ber doch eine kontinuler-
lıche Aufhellung der Jange vernachlässigten Ordensgeschichte der Augustiner-
Eremiten bemerken. Denn schon jetzt annn hne die Berücksichtigung der
Ergebnisse der neubelebten Ordensforschung eıne Beschäftigung mıiıt der Geschichte
un Theologie der Augustiner-Eremiten, ja MIt dem Augustinismus des Mit_tel-
alters nıcht mehr begonnen werden.

Münster Elm
Urbaın LVa rezıistres d’Urbain Recueil des Bulles de ce Pape

publiees analysees d’apres les manuscrits Or1g1nauxX du atıcan Patr Jean
ud Tom. I ASC. 1A: Tables par Suzanne (D Bıblio-

theque des ecoles francaises d’Athenes de Rome, Z serie) Parıs (de Boc-
Carı 1958 A

Urbaın (1362—1370). Ta T C Communes analysees apres les regi-
dits d’Avignon A du atıcan Dar les membres \d€ l’&cole francaıse de

Rome ME T Bibliotheque des ecoles francaises d’Athenes et
Rome, 3° Serie) Parıs (de Boccard). Tom 1, fasc. 1L, O: 113—27/2; Tom I)
fasc. ILL, 1956, 273—390; Tom D fasc I  9 19937 391—502; Tom i fasc
V, 1958, 503572

Clement V I (1342—1352). FE TFLC closes, pa  S e T curiales
rapportant la France, publiees analysees d’apres les registres du atıcan

Pat Dep Z, Gleniıss et oll1 DA D Bıbl ETC. 3e ser1e) Parıs
(de Boccard) Tom. IL, fasc. 3 1958, 3458 PE Tom IL, fasc. 47 1958 D: 347
hıs 5472
Bisher VO  w} den Registern Urbans (1261—1264) 10 Faszikel ın

Bänden erschienen, davon der letzte Faszikel schon 1929 Da die französıs  e
Registerpublikationen für das ahrhundert das gesamtTeE Mater1al eines Pontifi-
kates umfaßt, nımmt INa miıt Dank den 1 Faszıkel 5  D der NU:  (} die
Indizes bringt: zunächst „Index ep1stolarum“, dann die Konkordanz miıt Potthast,
den nichtigen „Index analytıcus notabiliorum rerum“, wobei der Artikel ‚curıae
otficia“ besonders hervorzuheben 1St, und als Hauptteil den „index nomınum peI-
OoONarum ocorum“.


